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Ute Granold

Liebe Klein-Winternheimerinnen 
und Klein-Winternheimer,
          
in unserer Gemeinde haben wir es erreicht, die zentrale Lage 
im Rhein-Main-Gebiet mit einem hohen Maß an Lebens-
qualität und viel Natur zu verbinden. Unsere vom Weinbau 
geprägte Kulturlandschaft ist einmalig und prägt den gesel-
ligen Charakter des Ortes. Gleichzeitig bietet die sehr gute 
Verkehrsanbindung sowohl den ansässigen Unternehmen und 
Gewerbetreibenden als auch den Berufspendlern attraktive 
Rahmenbedingungen.

In den vergangenen 19 Jahren habe ich als Ortsbürgermeis-
terin dafür gearbeitet, diese gelungene Mischung aus Natur, 
Kultur und Wirtschaft für Sie optimal nutzbar zu machen.
Ich würde mich freuen, wenn Sie mir auch in den kommenden 
fünf Jahren Ihr Vertrauen schenken, damit ich diese Arbeit 
gemeinsam mit Ihnen fortführen kann und unsere Heimat ein 
Ort zum Wohlfühlen bleibt.
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Das wollen wir gestalten:

• Für einen modernen Gewerbebetrieb ist der schnellstmög-    
   liche Zugang zum Datenaustausch unabdingbar. Wir haben    
   daher den Ausbau der Breitbandinfrastruktur für 
   Klein-Winternheim als eine der ersten Gemeinden auf    
   den Weg gebracht und werden für seine schnellstmögliche    
   Verwirklichung Sorge tragen, damit unser Ort insoweit eine  
   Vorreiterrolle einnehmen kann.

• Wir bauen die Rahmenbedingungen aus, damit sich unsere   
   Gewerbebetriebe weiterentwickeln können.

• Wir wollen die Wohnqualität unserer Gemeinde 
   weiterentwickeln durch:

- die Umsetzung unserer Vision eines Naherholungsbereichs      
   an der Sternwarte,                   
                  
- die Grundversorgung der Bürger in Klein–Winternheim, 
   indem wir uns weiter um den Erhalt eines bedarfsorientierten
   Lebensmittelmarktes bemühen,

- die Unterstützung der Direktversorgung der Bürger mit   
   landwirtschaftlichen Produkten,

- die Umgestaltung des Grillplatzes    

Klein–Winternheim: 

• Heimat für unser Gewerbe
• Heimat für Landwirtschaft und Weinbau 
• Landschaftspflege für unsere Heimat
 
Seit mehr als 60 Jahren hat sich die CDU für eine maßvolle 
Entwicklung von Klein–Winternheim zu einer prosperieren-
den Gemeinde von 3.500 Einwohnern eingesetzt. 
Kontinuierlich haben wir die Ausweisung neuer Wohngebie-
te vorangetrieben. Dabei lag uns der Erhalt der dörfl ichen 
Struktur und reizvollen Umgebung am Herzen, die durch 
Landwirtschaft und Weinbau geprägt ist. Wir nutzen alle 
Möglichkeiten der Landschaftspflege und Renaturierung 
unter Wahrung der Interessen der Landwirtschaft.

Mit Erfolg haben wir günstige Rahmenbedingungen für das 
Gewerbe geschaffen. Hierdurch entstanden nicht nur Ar-
beits- und Ausbildungsplätze, es wurde auch die Finanzkraft 
der Gemeinde gestärkt. Im Haushaltsjahr 2008 betrug allein 
das Gewerbesteueraufkommen etwa 1.120.000,00 €, und an 
Grundsteuern flossen 320.000,00 € in die Gemeindekasse. 
Diese Erfolge waren nur möglich, weil wir die günstige Lage 
zu der Wirtschaftsregion Rhein–Main und die gute Verkehrs-
anbindung von Klein–Winternheim optimal genutzt haben.

Das haben wir erreicht:

• Wir haben die Gewerbegebiete maßvoll erweitert. Zurzeit      
   entsteht am Berg ein neues  Baugebiet IV.

• Wir haben darauf geachtet, dass sich eine Vielfalt von 
   Gewerbezweigen ansiedelt, um krisenunabhängiger 
   zu sein.

• Es war für uns wichtig, die vorbildlichen Aktivitäten des von    
   Oliver Saling, Uwe Unterschütz und Andreas Ackenheil, die   
   ebenfalls auf der CDU-Liste kandidieren, geführten Gewer-       
   bevereins zu unterstützen. 
   Sie haben es geschafft, den Klein-Winternheimer Gewerbe-   
   verein mit derzeit 51 Mitgliedern innerhalb kürzester Zeit        
   zum stärksten Gewerbeverein der Verbandsgemeinde 
   zu machen.

• Wir haben uns für die optimale Verkehrsanbindung unserer  
   Gewerbegebiete eingesetzt, zuletzt durch die von uns über    
   viele Jahre geforderte  K 51 zwischen den Gewerbegebieten   
   am Berg und der Autobahnanbindung Lerchenberg.

• Trotz hoher Investitionen bleibt Klein-Winternheim eine der  
   fi nanziell stärksten Gemeinden der Verbandsgemeinde. Die    
   Pro-Kopf-Verschuldung konnten wir inzwischen auf  
   73,42 € senken.


